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Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr. 30.—
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - ics. 35.—

Insertionspreis :

Die viergesp. Petitzeile 75 Rp.

Eigentum & Verlag der Zeitungsgesellschaft A.-G.
Annoncen- & Abonnements-Verwaltung : „ESCO" fL-B., Publizitäts-, Verlags- & Handelsgesellschaft, Zürich 1

Redaktion und Administration: Gerberg. 8. Telef. „Selnau" 5280
Zahlungen für Inserate und Abonnements

nur auf Postoheck- und Giro-Konto Zürich: Till No. 4069
Erscheint jeden Samstag Parait le samedi

Kedaktion :

P. E. Eckel, Zürich, E. Schäfer,
Zurich, Dr. O. Schneider, Zürich
Terantwortl. Chefredakteure:

Direktor E. Schäfer und Rechtsanwalt

Dr. O. Schneider, beide
in Zürich I.

Sie fdjwtertge Sage ber f^oretgerif^e« Einematogra=
ptjenttjeater legt nor allem Sei* tfachpxejje hte ih"(id)t auf,
burd) ernfte, fadjttrije ätßhanblitngcn ôert ©eftörben hie

wtrfltihe iüebeittung beü Einematographen nor Singen gxt

fiteren, bamtt in 3nfunft mögttd)ft wentget ftßirifihe ffef=
fetgefetje, alê1 hth jetjt, entftetjen, bentt e§ rechtfertigt fidj
hoctji gemifi nicht, menit Me guftänbigext ©teilen feierte Dpe=

rettenfunft förbern xtttb gteidjgeitig hen Etwo==&he'aterBie=

fthern ihren s-8roUotß in eine 11itcrreichbwre -s3öl)e pngen.
S)er SSerlag tjat bal)er hie ,stauten nid)! gefdjieitt, ha§ ©ei=

ittge gut Stttfflärung Betgutragen, unh erm eiterte hen 91 e=

hat t tan» il a B beê „Einenta" mit her SSafjl beê fierrtt
fRechtêanmatt ©r. ©êEar ©djnetber, ©atjntjofftrahe 92, 3ü?=

rich 1, um eine tüchtige exfte Straft.

2Bir Bitten um gefl. ülotignaftme unh fernere fatfräf=
tige Xlnterftûëung unfereê iBIaiteê.

3 « r i cl;, heu 11. Quit 1918.

Verlag unh SSerwattitug beb „Si'htenta".

Programmatifd}e$.

©urch bie fgftemafifch mit) einem C£ifer, ber einer Bef=

feren ©actje gur @tjre g ex eichen mürbe, Betriebenen Betjörb=
liehen ©tnengitngb= nttb (Stnicl>rän 1uitgêntafntahntett iff

eê fa weit gefammen, hah haê au h her grog. (Srfinhnng beê

g va gen @Mfou in itnBefaunter ©chit elle itub SSeheuinng
fjerauhmacfjicitbc 3Birtfdjiaftê= unh Slntturgehit.be non
m et ten tfê fcF) i ctft e n atê ein ichöM trite », entporwucherm
beê SïreBêiibet empfnnben mirb, ba» gnm miitbeften Be=

fd)ttitten nnh gatrüelgehräugt werben m-üffe. ®aê ftpnpto=
wtatifdje büßet ift, baff Miefe SJfentatiiät Bei unê cwt# in
ben Streifen immer mefr ißtah greift, hie früher, unh %mt
Btê ixt baê aergangene Qtahr hinein, her EtnomatogrwfjfHe/
menu itid>t protegierenb unh molitiuottenb, fo hoct) nid>t
fetnbfeltg gegen ÜB er geftanhen BaBett. ©ah ftnb iHitgei-
cfyen ttnh ©rfdjeinitngen, bie gum Stuffetten mahnen, benn
Bereit h fort man ßa nnh hart ©timmen, hie nidjth anb«=

red motten, aid hie burch bie Striegêroirtjdiaft hérautBe=
id too reu ext in f cl; r a n t ut t g » m n tut a b nt e it ibre» temporären
tibarafter» gn entfletbext ober fie buret) feite WeieygeBttug
gtt erfeyett. j

Sie junge, nor hem Stricge fo jehön emporBtühenbe
Stittotitbititrie, bereu ge'tnbe uBrigenê non jeher Segton
waren, ift Befoitherê in xtnferen Saubeit tuie ttoef) nie gu=

nor non einer wahren fwbrcti non Hemmungen unh hro-
f)enben ©efaljren untlauert. Qftnen 5« Begegnen xtnh mit
beu nötigen Eampfmittelu entgegenzutreten, wirb, ha

in 9tiict:ficf)t auf bte einmal iiberbanh genommenen ©en*
beugen auf #ülfe non anberer ©eite nidjt gegä|tt werben
barf, alfettt ©ac^e ber am Eitnemiatographe'ngiewrrBe tit=

tereffierten Eretfe nnh hier nor altem her einfchlägigen
ffactipreffe fein.

©er itntcrgeict)«ete ift, alê er iid) gxtr UBerttabme her
Dîehaftion heê Einema, hie er htemit Befannt gu geBen hte

©hre Ijat, entfdjtofi, her ihm ttarrenben, furnieren 9tnfgahe
uoltettbh Bemüht gemeien. @r fjat ftch hahei umforoeuiger
now fftfufioncit Beeinfluffett taffen, atê er root)t roeip, bat)
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